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0 Kundmachung 


der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion für Oſtgalizien und die 
Bukowina. 


D Nro. 2955. Praes. Zufolge Erlaſſes des hohen k. k. Finanz 
kiniſterſums vom 22. November 1859 Zahl 52671-2034 hat die 
anlöſung der im Jahre 1859 gefechsten Tabakblätter mit 1. Dezem⸗ 
er 1859 zu beginnen und mit Ende Jänner 1860 zu ſchließen. 


und Die Frachtvergütung wurde für die Entfernungen von 5 Meilen 
5 darüber mit ſeché Neukreuzer, und für die Entfernungen unter 
eilen mit fünf Neukreuzer pr. Zeniner und Meile bemeſſen. 

Die Erklärungen zum Tabakbaue für das Jahr 1866 find längs⸗ 
bis Ende Februar 1860 bei den betreffenden Finanz-Bezirks⸗ 
ekzionen, oder Finanzwache-Abtheilungen, und während der Eins 
ung bei den Einlös⸗Kommiſſionen zu überreichen. 

gi Auf Grundflächen unter 200 Quadrat⸗Klaftern werden Anbau⸗ 
sten nicht ertheilt, fo wie Gemeinden, welche nicht wenigſtens 
wenden mit Tabak bebauen, zum Tabakbaue nicht werden zugelaſſen 
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Diejenigen, welche ohne erhaltene Bewilligung Tabak anbauen, 
größere Grundflächen mit Tabak bebauen, als in der Bewilli- 
nip ausgedrückt iſt, haben zu gewärtigen, daß die Pflanzen auf der 
er Bewilligung nicht gedeckten Grundfläche, in Ausführung der 
hy ſtimmungen des §. 312 des Strafgeſetzes über Gefälls-Uebertre⸗ 
gen werden ausgeriſſen und vertilgt werden. 
i g Bezüglich der Einlöspreiſe für das Tabakmaterkale ſelbſt, dann 
brug licht auf das dabei einzuhaltende Verfahren, wird auf die ges 
ie Kundmachung vom 14. Februar 1859 gewieſen. 
Lemberg, am 22. November 1859. 


oder 


Ogloszenie @) 


c. k. skarbowej Dyrekeyi krajowej dia wscho= 
eniej Galieyi i Bukowiny. 


Nr. 2955. Praes. W skutek reskryptu wysokiego c. k. Mini- 
sterstwa Skarbu 2 dnia 22. listopada 1859 J. 52671-2034 ma za- 
kupno w roku 1859 zebranych liści tytoniowych rozpocząć sie 
2 dniem 1. grudnia 1859, a zakeńczyć się z końcem stycznia 
1860. 

Wynagrodzenie za transport zostało za odlegości 5 mil i wy- 
zej wkwocie sześciu nowych krajcarów, a za odległości nizej 5 mil 
w kwocie pieciu nowych krajeardw od cetnara i mili wymierzone. 

Oświadczenia względem uprawy tytoniu na rok 1860, należy 
najpóźniej do keńca lutego 1860 do dotyezerych skarbowych Dy- 
rekcyj powiatowych, lub oddzialöw straży skarbowej, a podczas 
zakupna do komisyj zakupna podać. 

Na przestrzenie gruntu niżej 200 sazni kwadratowych nie 
beda udzielane pozwolenia, równie też gminy, które przynajmniej 
na pięciu morgach tytoniu nie sadzą, nie beda do uprawy tytoniu 
przypuszezone. 

Ci, którzy bez otrzymanego pozwolenia tytoń uprawiaja, lub 
na większych przestrzeniach gruntu tytoń sadza, niz jak w pozwo- 
leniu wyrazono, maja sie spodziewać, ze roslipy na przestrzeni 
gruntu pezwoleniem nie pokrytej, w wykonaniu $. 312. ustawy 
karnej o przestępstwach przepisów dochodowych, będą powyrywane 
i zniszezone, 

Wzgledem cen zakupna za sam materyał tytoniowy, tudziez 
w zamiarze postępowania przy tem zachowanem być mającego, 
wskazuje sie na drukowane ogłoszenie z duia 14. lutego 1859. 

Lwów, dnia 22, listopada 1859. 
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( 21) Kundmachung. (2) 


is pto: 23997. Zur proviſoriſchen Beſetzung der für den Magiſtrat 


deſeldung von 420 fl. 6. W. und die Verpflichtung zum Erlage einer 
M Gehalte gleichkommenden Dienſtkauzion und die Verpflichtung, ſich 
Di A den Agenden des Magiſtrats nach Bedarf und Zulaß des 
dus les verwenden zu laffen, verbunden ift, wird hiemit der Konkurs 
eſchrieben. 
hre werber um dieſe Dienſtesſtelle haben bis Ende Dezember l. 
ty te gehörig belegten Geſuche bei dem Magiſtrate in Rzeszow, und 
ihrer Wenn fie bereits in einem öffentlichen Dienſte ſtehen, mittelſt 
in temortefepten Behörde, ſonſt aber mittelſt jenes k. k. Bezirksamtes, 
uni ke ſie wohnen, einzureichen, und ſich über Folgendes 
en: 

a) Heer das Alter, den Geburtsort, den Stand und die Res 
igion, 

b) über die Befähigung für den Kaſſadienſt, fo wie über die 
zurückgelegten Studien, wobei bemerkt wird, daß Jene den 
Vorzug erhalten, welche die Komptabilitätswiſſenſchaft gehört, 

e) und die Prüfung aus derſelben gut beſtanden haben, 

d) über die Kenntniß der deutſchen und polnischen Sprache, 
über das untadeihafte und moraliſche Betragen, die Verwen— 
ung und die bisherige Dienſtleiſtung, und zwar fo, daß darin 

e) feine Periode übergangen werde, endlich 
haben dieſelben anzugeben, ob und in welchem Grade ſie mit 
den übrigen Beamten des Rzeszower Magiſtrats verwandt oder 
verſchwägert ſind. 

K Von der k. k. Landesregierung. 
922 takau, am 16. November 1859. 
24 
. ` Lizitazions⸗Ankündigung. (2) 
tigen Nel. 1052. Zur Verpachtung der zur Domäne Jaworow gehö⸗ 
rhöfe, u. z.: 


rig doch Mirow mit 350 Joch, und Nowiny nächſt Jaworow mit 
M eme auf die Tauer vom J. April 1860 bis Ende Juni 1869 


Wulinge neuerliche Lizitazion am 15. Dezember, und im Falle des 

tha, am 27. Dezember 1859 beim Jaworower k. k. Kameral⸗ 
Der tamte abgehalten werden. 
kr. fi Fiskalpreis beträgt für den Jaworower Meierhof 820 fl. 
Als d für den Nowiner 600 fl. ö. W. 
5 Vadium muß der 10te Theil des Ausrufspreiſes vor der 
erlegt werden. 
lawont Verpachtung werden an Winterausſaat beim Meier⸗ 
und Ow 46 Rore 8 Garnez Korn, 

9 Korez 24 Garnez Weitzen, 
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eszew ſyſtemiſirten Dienſtesſtelle eines Stadtkafſiers, womit eine. 


in Nowiny 25 Korez 8 Garnez Korn, 

und 5 Korez 16 Garnez Weitzen 
angebaut, übergeben werden. 

Schriftliche, mit dem Vadium belegte Anbothe, werden am Lizf« 
tazionstage nur bis 10 Uhr Vormittags übernommen werden. 

Die übrigen Bedingniſſe können beim Jaworower Kameral⸗ 
Wirthſchaftsamte eingeſehen werden. 

Vom k. k. Kameral⸗Wirthſchaftsamte. 
Jaworow, am 24. November 1859. 


(2230) Einberufungs⸗Edikt. (2 


Nr. 15283. Der unbefugt abwefende Götzel W. Kohn, Han⸗ 
delsmann aus Brody, wird hiemit aufgefordert, binnen ſechs Mona— 
ten vom Tage der Einſchaltung dieſes Ediktes in die Lemberger Zei⸗ 
tung in ſeiner Heimath zu erſcheinen, und die unbefugte Abweſenheit 
zu rechtfertigen, als nach fruchtloſem Verlauf dieſer Frit gegen dens 
ſelben nach dem a. h. Patente vom 24. März 1832 verfahren wer⸗ 
den wird. 

K. K. Kreisbehörde. 

Zioczöw, am 28. Oktober 1859. 


Edykt powolujaey. 

Nr. 15283. Wzywa sie niniejszem nieobecnego bez pozwole- 
nia Götzla W. Kohna, kupca 2 Brodów, azeby w przeciągu sześciu 
miesięcy od dnia ogłoszenia tego edyktu w Gazecie lwowskiej po- 
wrócił do miejsca rodzinnego i usprawiedliwit swoją bezprawna 
nieobecność, gdyż po bezskutecznym upływie tego terminau postapi 
sie 2 nim podlug najwyższego patentu 2 24. marca 1832. 

C. k. władza obwodowa. 

Złoczów, dnia 28. października 1859. 


(2218) E diet. (2 


Nro. 45186. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte werden 
die Inhaber des der Gemeinde Jachtorow angeblich in Verluſt gera⸗ 
thenen, von der beſtandenen Zkoczůower Krelskaſſe unterm 24. Jänner 
1850 z. Z. 158 ausgefertigten Empfangſcheines über die, von der 
Gemeinde Jachtorow zur Umſetzung eingelegte, am 1. März 1848 
Serie 488 verloſte, auf den Namen dieſer Gemeinde lautende 2% 
Naturallieferungs⸗ Obligation vom 1. November 1815 N. 1557 über 
465 fr. 27 rr. W. W. aufgefordert, Binnen 1 Jahr, 6 Wochen und 
3 Tagen dieſen Empfangsſchein vorzuweiſen oder ihre Rechte darauf 
darzuthun, widrigens derſelbe für amortifirt erklärt werden wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, am 7. November 1859. 
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(2233) CHo [MR (1) 

Nr. 5654. Bei dem k. k. Bezirksgerichte in Brody hat Isaak 
Hersch Byk sub praes. 23. September 1859 3. 5654 ein Geſuch 
wegen Löſchung der im Laſtenſtande der Realitätshälfte sub Nro. 1081 
in Brody ut tom. dom. rec. 22. fol. 52. n. 4. on. zu Gunſten des 
Osias Nathansohn pränotirten Summe pr. 500 Duf. oder 2250 fl. 
überreicht. 

Da dem Gerichte der Aufenthalt des Osias Nathansehn und für 
den Fall des Ablebens auch deffen Erben dem Nomen und dem Wohn- 
orte nach unbekannt find, fo wurde auf deren Gefahr und Koften der 
Herr Advokat Kukucz zum Kurator beſtellt, und ihm verordnet, fich 
darüber, daß die Juſtiſizirungsklage überreicht oder noch eine offene 
Friſt zu deren Ueberreichung erwirkt ſei, um fo gewiſſer binnen 30 
Tagen auszuweiſen ſei, widrigens die gebetene Löſchung bewilliget 
werden würde. 

Die Belangten haben ihre Behelfe dem aufgeſtellten Kurator 
mitzutheilen, widrigens fie ſich die Folgen der Verſäumung ſelbſt beis 
zumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Brody, am 31. Oktober 1859. 


(2245) Kundmachung. (1) 

Nr. 5867. Vom Stanislawower k. k. Kreisgerichte wird hiemit 
bekannt gemacht, es werde zur Befriedigung der vom Joel Ehrlich 
mit dem rechtekräftigen Urtheile dato. 31. Dezember 1857 3. 10601 
erſiegten Forderung pr. 175 fl. KM. ſammt den zu 5% vom 2. Juli 
1857 für drei Jahre zurückzurechnenden und weiterhin bis zur wirkli— 
chen Zahlung laufenden Zinſen und den gegenwärtigen Exekuzioneko— 
ſten pr. 31 fl. 8 kr. öſt. Währ. der dritte Exekuzionsgrad, nämlich die 
exekutive Feilbiethung der den Schuldnern Adalbert und Marianna Gu- 
rawskie gehörigen, in Stabislawow sub Nro. 81 und 82 ½ befindli⸗ 
chen Realität bewilliget, ſelbe in den hiezu beſtimmten drei Terminen, 
als: am 11. Jänner, 8. Februar und am 7. März 1860, jedesmal 
um 9 Uhr Vormittags ausgeſchrieben und hiergerichts unter nachſte⸗ 
henden Bedingungen abgehalten werden wird: 

1) Die Realität sub Nro. 81 und 82 ¼ wird in Pauſch und 
Bogen in dem Zuſtande, in welchem ſte ſich befindet, ohne irgend 
einer Gewährleiſtung verkauft werden. 

2) Zum Ausrufspreiſe derſelben wird der gerichtlich erhobene 
Schätzungswerth im Betrage pr. 1774 fl. 43 fr. KM. oder 1863 fl. 
45 kr. öſt. Währ. angenommen. Im erſten und zweiten Termine wird 
dieſe Realität über oder wenigſtens um den Schätzungswerth, im drit- 
ten aber auch unter dem Schätzungswerth, jedoch um ſolchen Preis, 
damit alle hypothezirten Gläubiger mit ihren Forderungen gedeckt 
werden, veräußert. Sollte auch ein folder Anboth im dritten Termine 
nicht erzielt werden, fo werden die Hypothekargläubiger behufs Fef- 
ſetzung der erleichternden Bedingungen bei der hiezu auf den 8. März 
1860 um 9 Uhr Vormittags angeordneten Tagſahrt zu erſcheinen mit 
dem Bedeuten vorgeladen, daß die Nichteifcheinenden als der Mehr: 
heit der Stimmen beitretend werden angeſehen werden. 

3) Jeder Kaufluſtige iſt gehalten vor Beginn der Lizitazion als 
Vadium 10% des Ausrufspreiſes, d. i. den runden Betrag pr. 178 fl. 
dt. Währ. im Baaren zu Handen der Lizitazions⸗Kommiſſtion zu erle⸗ 
gen, welches Angeld dem Erſteher zurückbehalten, in den Kaufſchilling 
eingerechnet, und den übrigen Lizitanten gleich nach Beendigung der 
Lizitazion zurückgeſtellt werden wird. 

4) Der Meiſtbiether iſt verpflichtet binnen 30 Tagen nach Em⸗ 
pfang des, den Lizitazionsakt zur gerichtlichen Wiſſenſchaft nehmenden 
Beſcheides, eine Hälfte des Kaufſchillings mit Einrechnung des Va— 
diums an das hiergerichtliche Depoſttenamt bar zu erlegen, die andere 
Hälfte hingegen ſammt der Verpflichtung zur halbjährig decursive zu 
leiſtenden Zahlung der vom Tage der Uebergabe des phyſiſchen Fes 
fies der erſtandenen Realltät mit 5% zu berechnenden Zinſen mittelſt 
einer intabulattonsfähigen Schuldurkunde auf derſelben ſicher zu ſtellen, 
worauf dem Käufer das Eigenthumsdekret zu der erſtandenen Realität 
ausgefolgt, derſelbe auf eigene Koſten als Eigenthümer intabulirt, in 
den phyſiſchen Beſitz derſelben eingeführt, ſämmtliche ob der erſtande— 
nen Realität haftenden Laſten werden extabulirt und auf den Kauf— 
ſchilling übertragen werden. 

5) Die zweite über der erſtandenen Realität ſichergeſtellte Kauf— 
ſchillingshälfte hat der Käufer binnen 30 Tagen nach der an denſelben 
oder deffen in Stanislau wohnenden und dem Gerichte namhaft zu mas 
chenden Bevollmächtigten erfolgten Zuſtellung der rechtskräftigen Zah⸗ 
lungstabelle nach Maßgabe des Kaufſchillings zu Handen der Gläubi⸗ 
ger zu bezahlen oder zu Gericht zu erlegen. 

6) Der Käufer iſt verbunden die auf der erſtandenen Realität 
haftenden Laſten nach Maßgabe des angebothenen Kaufſchillings zu 
Übernehmen, wenn die Gläubiger die Zahlung vor der allenfalls vor- 
geſehenen Aufkündigung nicht annehmen wollten. 

7) Sollte der Käufer obigen Lizitazionsbedingungen in was im⸗ 
mer für einem Punkte nicht Genüge leiſten, dann wird auf Anlangen 
des Schuldners oder auch nur eines der Hypothekargläubiger die Re— 
lizitazion dieſer Realität auf Gefahr und Koſten des vertragsbrüchigen 
Erſtehers ohne neuerliche Schätzung mit Anordnung eines einzigen Li⸗ 
zitozionstermines auegeſchrieben, bei derſelben diefe Realität auch unter 
dem Schätzungswerthe um welchen immer Betrag hintangegeben wer— 
den, wobei der wortbrüchige Käufer des erlegten Vadiums verluſtig 
und überdies für jeden aus dieſer Relizitazion etwa entſtehenden Scha⸗ 
den auch noch mit ſeinem ganzen Vermögen verantwortlich bleiben wird. 

81 Vom Tage der Uebernahme des phyfiſchen Beſitzes dieſer 
Realität übernimmt der Käufer die Steuern und ſonſtigen Abgaben, 


‚unter Einem der Termin auf den 25. Februar 1860, um ! 


auch hat er die Gebühren für die Uebertragung des Eigenthums gif 
aus Eigenem zu tragen. er 

Schlüßlich werden die Kaufluſtigen behufs Erforſchung des a 
bularſtandes der Realität Nr. 81 und 82 ½ an das ſtädtiſche Grin, 
buch, behufs Einſſchtsnahme des Schätzungsaktes an die hiergerichtlic 
Regiſtratur und wegen Einholung von Auskünften über die auf “ 
feilgebothenen Realität haftenden Steuer an das hieſige k. k. St 
amt gewieſen. 1 

Von dieſer Lizitazionsausſchreikung werden der Exeluzionsfühtte 
die ſchuldneriſchen Eheleute Adalbert und Mariauna Gurauskie« i 
k. k. Finanz⸗Prokuratur in Lemberg Namens der lat. Kirche in Ste, 
nislau und jene Gläubiger, welche etwa nach der am 12. März 1 
erfolgten Ausfertigung des Grundbuchsauszuges auf die feilgek ol 
Realität Pfandrechte erworben haben ſollten, durch einen deuſelben A 
der Perſon des Herrn Advofaten Dr. Eminowies mit Sutjiitultl 
des Herrn Advokaten Dr. Dwernicki beftellten Kurator und dur 
Edikte verſtändiget. 

Stanistawow, am 31. Oktober 1859. 


euer? 


(2246) S diet. 4 
Nro. 6064. Vom Stanistawower k. k. Kreisgerichte würdig, 
Hereinbringung der von Felix Barczewski als Erben und Rech ki 


nehmer des Peter Barezewski gegen Valerian Grafen Dziedusz)“ 
und deſſen Erben erſtegten Forderungen, als: fip. 
a) Der Summe von 32.045 fip. in Gold (den Dukaten zu 191 
gerechnet), ſammt den vom 23. Dezember 1807 bis zum Zahlungetaß 
zu berechnenden 5% Intereſſen; ap 
b) der Summe von 14.000 flp. in Gold (den Dukaten zu mE 
gerechnet), ſammt den vom 16. September 1804 bis zum Zahlungs te 
zu berechnenden 5% Sntereffer, wie auch der mit Beſcheid ddto- i 
Dezember 1843 Z. 34041 zuerkannten Exekuzionskoſten pr. 77 
14 kr. KM.; 7. 
e) der von dem Kapitale pr. 12470), Duf. heit. feit den m 
September 1811 bis zum wirklichen Zahlungstage zu berechnen 
5% Intereſſen, wie auch der Gerichtskoſten pr. 29 fl. 33 kr. K i 
und der mit Beſcheid ddto. 21. April 1858 3. 11180 zuerfant! 
Exekuzionskoſten pr. 29 fl. 42 kr. KM., . 
und endlich d) der gegenwärtigen, auf 375 fl. 61 kr. dns 
gemäßigten Exekuzionskoſten, die exekutive Feilbiethung des bien 
Summen zur Hypothek dienenden, den Erben des Exekuten Yale“ 
Grafen Dzieduszycki eigenthümlich gehörigen, im Stanistawe" ; 
Kreiſe, Ttumaczer Bezirke gelegenen Gutes Olesza bewilliget, en 
nachgewiefener Ueberlaſtung desſelben zufolge Hofdekretes vom Syn 
Juni 1824 in zwei Terminen, das ift: am 25ten Jänner und “ 
Februar 1860, jedesmal um 10 Uhr Vormittags bet dtefem E f. a 
richtshofe mit dem Beilage vorgenommen werden, daß für den ons⸗ 
wenn dieſes Gut weder in dem erſten noch in dem zweiten Ligita ie, 
termine wenigſtens um den Schätzungswerth nicht veräußert werden f uhr 
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Vormittags behufs Feſtſetzung der erleichternden Feilblechungs, Bede 
gungen angeordnet wird, zu welchem ſämmtliche Hypothekargläub' g, 
unter der Strenge vorgeladen werden, daß die Nichterſcheinenden pen 
Stimmenmehrheit der Erſcheinenden als beitretend werden angeſe 
werden. veii 

Dieſes Gut wird unter nachſtehenden Bedingungen an den M 
biether veräußert werden: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der durch den gerichtliche 
tzungsakt ermittelte Werth von 65.639 fl. 43 kr. KM., oder 6 
71 kr. ö. W. beſtimmt. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden den 10ten Theil 
Schätzungswerthes, folglich den Betrag von 6.892 fl. 18 kr. 5. "y 
zu Händen der delegirten Feilbiethungs-Kommiſſion entweder im 2 
oder in oſtgaliziſchen Grundentlaſtungs-Ob ligaztonenſammt denloufe sfe 
und weiter fällig werdenden Zinſen-Kupons und Talons nach dem e ge, 
der letzten Lemberger Zeitung, jedoch nicht über den Nennwert en 
rechnet, als Angeld zu erlegen, welches dem Meiſtbiethenden in leich 
Kaufſchilling eingerechnet, den übrigen Mitbiethenden aber fog 
nach beendigter Verſteigerung wird zurückgeſtellt werden. pe feel 

3) Dem Exekuzionsfährer Herrn Felix Barczewski fe ung 
für den Fall, daß er ſelbſt mitbiethen wollte, anſtatt der Erle ſich 
des baaren Angeldes zu Handen der Feilbiethungs⸗Kommiſſien, et 
vor derſelben mittelſt des neuen Tabularauszuges auszuweiſen, enden 
einen gleichen Betrag als Angeld aus Anlaß dieſer vorzunehiſ ofen 
Feilbiethung des Gutes Olesza im Laſtenſtande feiner üer 4. 
Gute dom. 85. pag. 258. n. 41. on. und dom. 85. pag. 258. "Be 
on. ſammt Bezugspoſten intabulirten Rechte und Forderungen, G. 
32.045 fp. f. N. G., 14.000 fip. ſ. N. G., 11.888 Duk. ſ. "auf 
und 12.470 Duf. holl, ſ. N. G. erſten Ortes intabulirt hat. 
Nachweiſung wird für den Exekuzionsführer die nämlichen 
hervorbringen, als welche der Baarbetrag des Angeldes 
bracht hätte. Sch 

4) Der Erſteher iſt verpflichtet die auf dem Gute haftenden 15 
den, inſoweit fih der angebothene Preis erſtreckt, zu übernehme gung 
die Gläubiger ihr Geld vor der allenfalls vorgeſehenen Aufkü 
nicht annehmen ſollten. RT LE 

5) Der Erfieher iſt verpflichtet gleich nach der Fell! nach 
einen Sachwalter im Gerichtsorte zu beſtellen, und deſſen abm 
mit der ausdrücklichen Ermächtigung desſelben zur Empfant ven 
aller an ihn aus Anlaß dieſer Verſteigerung erfließenden Beſchei anom 
Gerichte längſtens binnen acht Tagen, von dem Tage der YOT 
menen Verſteigerung vorzulegen. 
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‚„6) Der Erſteher ift überdies verpflichtet, die Hälfte des Kauf- Erben Lorenz Graf Dzieduszycki, ober für den Fall des Ablebens 
Neifeg, nach Abſchlag des erlegten Angeldes, längſtens binnen 30 deſſen Nack laßmaſſe, und die dem Leben und Mohnerie noch unbekann⸗ 
gen nach der Zuſtellong des über den zu Gericht aufgenommenen ten Erben, Severin Graf Dzieduszycki, für den Fall des Bblebens 
Feſteigerungsakt zu erfließenden Beſcheides, an das Stauisiawower aber beffen Nachlaßmaſle, oder die dem Leben und Wohnorte nach une 
k. Steuer- als ge ichtliches Depoſitenamt zu erlegen. bekannten Erben, Dominik Megielnicki, Ladislaus Ulanicki, Andreas 

7) Sollte dagegen der Exekuzionsführer Herr Felix Barczewski Sowiński, die dem Vornamen, Leben und Wohnorte nach unbekannte 
eher des zu verſteigernden Gutes bleiben, fo ſteht demſelben die Gemahlin des Andreas Sowiüski, Sowińska genannt, die Nachlaßmaſſe 
N ahl zu, entweder der Verpflichtung des obigen Abſatzes 6 zu entz des Eugen Grafen Dzieduszycki und deſſen unbekannte Erben; ferner 
retten, oder aber binnen der nämlichen Friſt von dreißig Tagen bei die auf den Salzgütern Kossow mit der Vorſtadt Moskalowka und 
in Stanislav ower k. k. Kreisgerichte um die Kompenſazton eines den Dörfern Wierzbowiee, Smolne, Czereuéwka, Horod, Babin, Ja- 
ulprecenten Theiles feiner im Lauenſtande von Olesza dom. 85. worow, Ryezka, Rachin, Sioboda, Pacyköw, Lelin, Niagryn, Sene- 
pS 258. ». 41 und AA. on, intabulirten Forderung pr. 32.045 fip. czáéw, Rownia, Topoleko, Chalin und Chamerya, vor deren Inkam— 
pr G., 14.000 fip. ſ. N. G., 11 888¾ Dut. hol. f. N. G. und merirung etwa intabulirten, dem Namen, Leben und Wohnorte nach 
me, Duf. boll. f. N. G. mit dem im Laſtenſtande derſelben zu- unbekannten Gläubiger, fo wie auch jene, denen der gegenwärtige Des 
p Abſatzes 3 dieſer Bedingungen etwa intatulirten Angelde, und ſcheid aus was immer für einem Grunde nicht rechtzeitig zugeſtellt mers 
Wb ch Abſchlag dieſes Angeldes von dieſer erſten Kaufpreishälfte den könnte, als auch alle jene Gläubiger, welche erſt nach dem 2ten 

leibenden Reſte, und um die Erlaffung der geeigneten Verfügun- Oktober 1857 an die Hypothek gelangen würden, mittelſt des gegen— 

wegen Cxtabulirung der fompenfirten Beträge einzuſchreiten. wärtigen Ediktes und des in der Perſon des Advokaten Dr. Emino- 
Ni 8) Der Erſteher iğ überdies verpflichtet, binnen den nämlichen wiez, mit Subſtituirung des Advokaten Dr. Bardasch zur Wahrung 
l 


1 


In 9 Tagen dem Stanistawower k. k. Kreisgerichte eine Sicherſtel⸗ ihrer Rechte und allen nachfolgenden dießfalls vorzunehmenden Hands 
kn Urkunde in Betreff der anzeren Hälfte des Kaufpreiſes zu uns lungen beſtellten Exoffo - Kurators verfiäntigt. 

N zeiten. — In dieſer Urkunde hat der Erſteher die Verpflichtung i Nach dem Rathſchloße des k. k. Kreisgerichtes. 

pj Omen, dieſe zweite un. vom 1 5 Einführung in den Stanistawow, am 31. Oktober 1859. 

w den Beſitz des erſtandenen Gutes jährlich decursive mit 5% zu 

goten, mit au auf das Recht des Abzuges der Einkommen- (2248) Konkurs⸗Kund machung. (1) 
fel er, das Kapital ſelbſt aber binnen 30 Tagen von der ihm zuge⸗ Nro. 23532. Zu beſetzen ſind: Eine definitive Einnehmersſtelle 


N Zahlungetabelle der im Laſtenſtande dieſes Gutes haftenden II. Kloſſe im Bereiche der weft- galiziſchen Finanz⸗Landes⸗Direkzion 
y ‚tungen, den thm vom Gerichte anzuwetſenden Partheien gegen in der IX. Diätenklaſſe mit dem Gehalte jährlicher 840 fl., eventuell 


IM anzudeutenden Verſichten auszuzahlen, oder fid ſonſt mit den eine Steuer⸗Einnebmereſtelle III. Klaſſe mit dem Gehalte jährlicher 
lpmern ine oder endlich unter den a des 735 fl.; Steueramts-Kontrolorsſtelle I. und IT. Klaſſe in der X. Diäten⸗ 
In s des a. b. G. B. zu Gericht zu erlegen, und zwar dies alles klaſſe und den Gehalten jährlicher 735 fl. und 630 fl. 6. W. Die 

E Strenge der Relizitazion. Geſuche ſind insbeſondere unter Nachweiſung der Kenntniß des ſteuer⸗ 
Im 9) Sollte der Herr Felix Barezewski Erſteher bleiben, fo bleibt ämtlichen Dienſtes und der Landesſprache bis zum 25. Dezember 1859 
wiundenommen, auch vor Erlaſſung der Zahlungstabelle unter Nach- bei der Finanz⸗Landes⸗Direkzion in Krakau einzubringen. 

San der Liquidität und des Vorrechtes ſeiner Forderungen beim Von der k. k. Finanz Landes⸗Direkzion. 

a Slawower k. k. Kreisgerichte um die Kompenſirung eines entſpre⸗ Krakau, den 25. November 1859. 
lber M Theiles des Kaufpreiſes mit einem entſprechenden Tbeile ſeiner (2249) - Edikt. (i) 
ec "daten Forrerungen und um Extabultrungs⸗Veranlaſſung der Nro. 13451. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird hie⸗ 
ke alſeitig kompenſirten Beträge einzukommen, und fih derart von mit kundgemacht, daß in der Exekuzionsſache der Margaretha Melzer 


Be ahlung der Intereſſen von dem kompenſirten Kapitalsbetrage zu wider Adalbert Grocholski pto. 4200 fl. 8. W. ſammt 5%, Zinſen und 

. N. G. zur Hereinbringung dieſer Forderung die Feilbiethung der 
denz 0) Alle mit dieſer Verſteigerung der hiedurch zu bewirkenden ſchuldneriſchen, zu Czernowitz sub Nro. top. 624 gelegenen Realität 
da dene Uebertragung und mit der Erfüllung der vorliegenden am 20. Dezember 1859, dann am 27. Jänner und 14. Februar 1860 
Gan ethungs⸗Bedingungen verbundenen Gebühren hat der Erſteher im mit dem Ausrufspreiſe von 16743 fl. 42 kr. 6. W. abgehalten mwer- 


If us Eigenem zu berichtigen. , ) den wird. Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. i 
proc Sobald der Käufer den bis nunzu angeführten Bedingungen Czernowitz, am 21. Oktober 1859. 

tum chen haben wird, wird ihm über fein Einſchreiten das Eigen⸗ 

alan etret ausgefertigt, derſelbe auf feine Koſten in den Beſtz des (2236) Ir id ist pt |, aap 110 2 
Ye, nen Gutes eingeführt, und als Eigenthümer desſelben in deffen Nro. 5793. Von dem k. k. Zloczower Kreisgerichte wird dem 


gte i i ü i bekannten Wohnorts fih aufhaltenden Erodyer Handelsmann Beer 
lebt. ande Kauzions⸗ Urkunde über die unbekannten ; y 
de Helfe des Ranfpreifes ober ber den Durand dure Kompenfar Kramrisch mit diefem Gifte befannt gemadt, daß wider benfelben 
| Nam cht gezahlten Hinausreſt, das Hypothekarrecht dieſes Betrages unterm 7. November 1859, Zahl 5793, Jakob Kissling wegen Bahs 
der Verbindlichkeit, hievon 5 % Zinſen von dem Einführungs- lung der Wechſelforderung von 102 Thl. 27 Gr. ſ. N. G. eine 
Mrigen den Beſitz des erſtandenen Gutes bis zum Zahlungstage der Wechſelklage überreichte, in Folge deren dem abweſenden Wechſelakzep⸗ 
Alg tlich angewieſenen Beträge an das Staniskawower k. k. Steuer- tanten Beer Kramirsch mit hiergerichtlichem Beſchluße vom 16. Novem« 
Im ſurichllaches Depofitenamt unter Strenge der Relizitazion zu gahs ber 1859, Zahl 5793, aufgetragen wurde, die obige Wechſelforderung 
Nei iej aenflande dieſes Gutes intabulirt, dagegen die bis zu jener an pe Jakob Kissling binnen 3 Tagen bei ſonſtiger Exekuzion 
in gageſes G ; Schulden und Laſten mit Ausnahme der zu bezahlen. ö 
nah e dee SE & 37. Cl era: Grundlaſten Da der Wohnort des Belangten unbekannt ift, fo wird zu deſ⸗ 
unt und auf den Kaufpreis übertragen werden. fen Vertretung der hierortige Landes⸗Advokat Dr. Blotvicki mit 
nuch 12) Sollte der Erſteher den vorliegenden Bedingungen nicht Subſtituirung des Landes⸗Advokaten Dr. Skalkowski auf feine Gefahr 
ihne men, fo wird auf ſeine Gefahr und Koſten eine neue Lizitazion und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte 
nige rausgegangene wiederholte Schätzung dieſes Gutes in einem Beſcheid Diefes Gerichtes zugeſtellt. 


fungen Termine ausgeſchrieben, dieſes Gut auch unter dem Sås Vom k. k. Kreisgerichte. 

dt geſchrieben, dieſe „a u 

15 Sade veräußert, der kontraktbrüchige Käufer für jeden Abgang Zioczow, den 16. November 1859. 

n Aten verantwortlich erklärt werden, und hiefür nicht nur mit (2200) Edikt. (3) 
in har, E erlegten Angelde, ſondern auch mit feinem ganzen Berm: Nro. 46102. Vom k. k. Lemberger Landes» als Handels- und 


N 1310 angefehen werden. ; N Wechſelgerichte wird hiemit kundgemacht, daß Israel Leib Reich feine 
peſtz de) Von dem Tage der bewirkten Einführung in den phyſiſchen Firma „J. L. Reich“ für eine Schnitt⸗ oder Manufaktur⸗Waaren⸗ 
1 gabe erſtandenen Gutes iſt der Käufer verpflichtet alle Steuern und Handlung am 3. November 1859 protokollirt hat. 


| l Cige und ſämmtliche mit dem Beſitze desſelben verbundenen Laſten Lemberg, den 17. November 1859. 
em p 
In „J) A tragen. r i 3 (2241) Einberufungs⸗Edikt. i) 
en auen des iu Men en Ae e Nr. 50216. Von der galiz. k. k. Statthalterei wird der im Augs 


lande unbefugt ſich aufhaltende Martin Kamberski, Bäckergeſelle aus 
Lemberg, welcher ungeachtet der Ediktal⸗Vorladung vom 26. März 
1859 3. 11616 nicht erſchienen iſt, im Grunde des Patentes vom 24. 
März 1832 F. 7. lit. c. wiederholt aufgefordert, binnen 6 Monaten 


bie 15 V ſtratur einzuſehen, oder hievon Abſchriſten zu erhalten. 1 

IM henden Dieſe Güter werden in Pauſch und Vogen an den Meiſt⸗ 
hu Near veräußert, daher wird denſelben für den etwaigen Abgang 
bel eh und keine Echatloehaltung zugeſichert, und zwar nicht etn- 


5 1% Sz in ſei ei ückzukehren, als er font nach den Beſtimmun gen. 
bi, Bo T nachzuweiſenden Verletzung über die Hälfte. in feine Heimach zu 5 } ; 
bann a, e S no Mee pea K A Tia Patentes als unbefugter Auswanderer behandelt wer 

lee, liche auf dieſen Gütern hypothezirten Gläubiger, un ! p 

N Wehnen, deren Wohnoct bekannt it, zu eigenen Händen; die Lemberg, den 22. November 1859. , > 

lwosleſezette aber unbekannten, als: Theofila Gatazowska geborne Edykt powolujae . 

San 0 à, Josepha Biatoskörska geborne Malczewska, Jakob Goł- Nr. 50216. C. k. gal Namiestnietwo wzywa niniejszem na mocy 
disg rin Niezabitowski, Joseph Graf Starzyüski. Mathias Graf patentu 2 duia 24. marea 1832 §. 7 lit. c powtórnie Marcina Kam- 
Net Naja ı Anna Orzetti. Michael Graf Wolowicz, Peter Gustav berskiego, czeladnika piekarskiego ze Lwowa, który bez pozwole- 
Urne Krauth. Stanisians Piotrowski, Anna Gräſin Dzieduszycka nia przebywa za granica, i mimo wezwania z 26. marca 1859 
A und p acka, die Nachlaßmaſſe des Joseph Grafen Dzieduszyc- 1. 11616 niestawil sie, azeby w przeciąga szeseiu miesięcy powró- 
At Grn dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Erben cit do miejsca rodzinnego, gay? W przeciwaym razie p>dpadnie 

onen Dzieduszycki, und für den Fall des Ablebens deſſen postanowieniom rzeczonego patentu jako samo wolny wychodzea. 


oder die dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Lwów, dnia 22. rr 


1491 


(2219) Lizitazions⸗ Edikt. (2) 

Vom k. k. ſtädtiſch⸗delegirten Bezirksgerichte der Umgebung 
Lembergs wird hiemit bekannt gemacht, daß in Folge der über An⸗ 
ſuchen der k. k. Finanz⸗Prokuratur Namens der lat. Lemberger Kirche 
zu St. Maria Magdalena und der Franz Turskiſchen Verlaſſenſchafts⸗ 
Maffe vom k. k. Lemberger Landes- und Wechſelgerichte anher gerich⸗ 
teten Zuſchriften vom 30. Juni 1859 Z. 23714 und vom 30. Sunt 
1859 Z. 23824 zur Hereinbringung der, wider Josef und Henrika 
Body üskie, Solidar⸗Schuldner erfirgten Wechſelforderung von 2000 fl. 
KM., oder 2100 fl. 6. W. ſammt 6% vom 30. April 1850 bis zum 
Zahlungstage zu berechnenden Intereſſen, dann der Gerichtskoſten 
11 fl. 12 kr. KM., oder 11 fl. 76 kr. 6. W., Exekuzionskoſten von 
8 fl. 57 kr. KM. und 9fl. 21 kr. KM., oderg fl. 40 kr. und 10 fl. 15 kr. 
ö. W. und der nun mit 60 fl. 39 kr. zuerkannten Exekuzionskoſten, 
ferner zur Einbringung wider denſelben Josef Bodyüski eiſiegten Wed- 
ſelforderung von 400 fl. KM., oder 420 fl. ö. W. ſammt 6% vom 
30. April 1850 bis zur wirklichen Zahlung zu berechnenden Intereſ— 
fen, der Gerichtskoſten pr. 10 fl. 30 kr. KM., oder 10 fl. 73 kr. 
ö. W., der Exekuzionskoſten pr. 9 fl. 3 kr. und 11 fl. 48 kr. KM., 
oder 9 fl. 50 / kr. und 12 fl. 39 kr. 6. W., und der nun mit 22 fl. 
12 kr. ö. W. zuerkannten weiteren Exekuzionskoſten die, dem Josef 
Bodyüski gehörige, in Zniesienie sub Nro. 86 gelegene Realität 
ſammt den, auf derſelben befindlichen Hausmagazinen und ſonſtigen 
Gebäuden nebſt Grund und dem, mit dieſem Grunde verbundenen 
Propinazionsrechte im Exekuzionswege hiergerichts in drei Terminen, 
am 11. Jänner 1860 10 Uhr Vormittags, am 15. Februar 1860 
10 Uhr Vormittags, und am 14. März 1860 10 Uhr Vormittags 
mittelſt öffentlicher Feilbiethung unter nachſtehenden Bedingungen an 
den Meiſibiethenden veräußert werden wird. 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der bet den gerichtlichen Schätzun— 
gen am 8. November 1856 und am 16. September 1857 erhobene 
Werth der Realität mit 6907 fl. 36 kr. KM., und des Propinazions- 
Rechtes mit 11.965 fl. 20 kr. KM., im Ganzen der Werth von 
18.872 fl. 56 kr. KM., oder 19.816 fl. 58 kr. öſterr. Währung an⸗ 
genommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iğ verbunden, 10% des Geſammtſchätzungs⸗ 
werthes im Baaren als Angeld zu Händen der Ltzitazions-Kommiſſion 
zu erlegen, welches dem Meiſtbiethenden in die erſte Kaufſchillings— 
hälfte eingerechnet, den Uebrigen aber nach geſchloſſener Lizitazion zus 
rückgeſtellt werden wird. 

3) Der Erſteher iſt verpflichtet, die erſte Kaufſchillingshälfte, mit 
Einrechnung des Angeldes binnen 14 Tagen, die andere Hälfte aber 
binnen drei Monaten, vom Tage des vom Gerichte angenommenen 
Feilbtethungs⸗ Protokolls und des hierüber ergangenen Beſcheides, im 
Baaren gerichtlich zu erlegen; bis zur vollſtändigen Berichtigung des 
Kaufſchillings hat der Käufer den bei ihm verbleibenden Reſtkaufſchil⸗ 
ling mit 5% zu verzinfen, 

4) Sobald der Käufer den angebothenen ganzen Kaufſchilling 
erlegt, oder ſich ausweiſen wird, daß einige Gläubiger ihre Forderun⸗— 
gen bei ihm belaſſen haben, und er den Reſt der ihm nicht belaſſenen 
Forderungen zu Gerichts händen abgeführt hat, fo wird derſelbe über 
fein Anſuchen in den phyſiſchen Beſitz dieſer erſtandenen Realität, 
jedoch auf feine eigene Koſten eingeführt, demſelben das Eigenthums⸗ 
dekret ausgefolgt, die auf der Realität haftenden Laſten, mit Nuss 
nahme der Grundlaſten extabulirt und auf den Kaufſchilling übertra⸗ 
gen werden. 

5) Sollte dagegen der Erſteher den gegenwärtigen Lizitazionsbe— 
dingungen in was immer für einem Punkte nicht nachkommen, fo 
verfällt das erlegte Angeld, oder der bereits eingezahlte Kaufſchillings⸗ 
Theil zu Gunſten der Hypothekargläubiger, und diefe Realität wied 
auf Gefahr und Koſten desſelben in einem einzigen Termine um jeden 
Preis veräußert werden. 

6) Der Käufer iſt verbunden die auf dieſer Realität haftenden 
Grundlaſten, Abgaben, Gemeindeleiſtungen und Steuern, ohne alle 
Vergütung vom Tage feiner Einführung in den phyſiſchen Beſitz der 
ſelben zu tragen, die intabulirten Laſten aber iſt derſelbe verpflichtet, 
nur nach Maßgabe des angebothenen Kaufſchillings zu übernehmen, 
wofern die Gläubiger die Zahlungen ihrer Forderungen vor der ges 
ſetzlichen oder bedungenen Aufkündigung nicht annehmen wollten. Keine 
Fiskalforderung aber wird demſelben belaffen, 

7) Die für die Erwerbung des Cigenthums dieſer erſtandenen 
Realität entfallende Uebertragungsgebühr, wie auch die Koſten der 
Intabulirung hat der Käufer aus Eigenem zu beſtreiten. 

8) Hinſichtlich der auf dieſer Realität haftenden Grundlaſten, 
ſonſtigen Abgaben und Leiſtungen werdrn die Kaufluſtigen an das 
Zniesienier Grundbuchsamt, an die betreffenden Kaffen und den Znie- 
sienier Ortsvorſtand gewieſen; es ſteht denſelben auch frei, die hier⸗ 
gerichtlichen, dieſen Gegenſtand betreffenden Akten einzuſehen. 

9) Falls dieſe Realität ſammt dem Propinazionsrechte in den 
erten zwei Terminen nicht über oder wenitzſtens um den Schützungs⸗ 
werth und in dem dritten Termine nicht um ſolchen Preis, mittelſt 
welchem ſämmtliche Gläubiger gedeckt wären, veräußert würde, ſo wird 
zur Feſtſtellung erleichternder Bedingungen im Grunde der ŞE. 148, 
152 und 433 der G. O. der Termin auf den 18. April 1860 be⸗ 
ſtimmt, in welchem ſämmtliche Gläubiger unter Strenge der Geſetze 
hiergerichts zu erſcheinen haben, und ſodann dieſe Realität ſammt 
Propinazionsrechte auch unter dem Schätzungspreiſe im aten Termine 
feilgebothen werde. 

„Von dieſer derart ausgeſchriebenen Feilbiethung werden die auf 
dieſer Realität hypothezirten Gläubiger, namentlich die Grundherrſchaft 
Zuiesienie, oder Fr. Eufemia Laszowska, eigentlich die liegende Maſſe 


nach derſelben, dann die dem Wohnorte nach unbekannten Gläubter 
Herr Friedrich Freiherr Rothkirch, Fr. Wanda Zaborousks, 
Elisabeth Fleiin Rothkirch, Fr. Eleonora Wieukowska, Fr. Mar 
Kunegunda de Turskie Majewska, endlich alle Diejenigen, wel ’ 
diefer Lizitaziensbeſcheld aus welch immer einer Urſache nicht date 
ſtellt werden konnte, wie auch Diejenigen, welche nach dem 13. 105 
1859 als Eigenthümer eder Gläubiger auf dieſer Realität intake 
wurden, mittelſt beſtellten Kurgters Herrn Landes-Advokaten Ram, 
unter Subſtitutrung des Herrn Landes-Advokaten Madejski und er 2 
hingegen die Franz Turskiſchen Erben, denen das Armendrittel zug 
fallen ift, namentlich Herr Johann Zech, Apotheker⸗Proviſor zu 75 
berg, als Afterrechtsnehmer des Stanislaus Turski, der Francis p u 
Turskie Kotodkiewiez, und der Lucia Turska, Fr. Sophia Kur 
Rechtenehmerin des Josef Turski in Janow, Herr Michael Ludo 
Gaſigeber zu Lemberg, Herr Isaae Leon Kolischer in Lemben 
wie auch Herr Josef Bodyüski, Eigenthümer der in Zniesienie 5, 
Nro. 86 zu veräußernden Realität, deſſen Gattin Henrika Body! 
eben dort, endlich die k. k. Finanz» Profuratur als Vertreterin H 
Kirche zu Lemberg der „h. Maria Magdalena“ und des h. Sten 
Aerars zu eigenen Händen verſtändiget. 1 
Vom k. k. ſtädt.⸗deleg. Bezirksgerichte der Umgebung Sekzion “ 
Lemberg, am 19. Oktober 1859. 


jann® 


2 
(2229) II. Edikt. 5 
Nro. 13630. Bezüglich auf die Edikte vom 23. April 1000 


3. 3317 und 26. Oktober 1858 8. 17013 werden die nach Pi. 
zuſtändigen, feit mehreren Jahren abweſenden Sfraeliten Leo Benn 
der, auch Lilke genannt, und Hersch Grünberg aufgefordert, gi der 
vier Monaten, vom Tage der Einſchaltung dieſes Ediktes 1557 
Lemberger Zeitung, in ihre Heimat zurückzukehren, und die unte em 
Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigenfalls gegen dieſelben MA 

a. h. Patente vom 24. März 1832 verfahren werden wird. 

Die k. k. Kreisbehoͤrde. 
Zloczow, am 3. November 1859. 


II. E dykt 00 

Nr. 13630. Odnośnie do edyktöw z 23. kwietnia 1858 N, 
3317 i 2 26. pazdziernika 1858 J. 17013 wzywa sie niniejszen spe 
obeenych, od kilku lat izraelitöw: Leona Kurläudera, także ® 
zwanego, i Hersza Grünberga, obudwu z Brodów, ażeby W P cie 
ciagu caterech miesięcy, od dnia ogłoszenia tego edykta wW 17 ag i 
Lwowskiej powrócili do miejsca rodzinnego, i usprawiedliwill, ; 
prawną swa nieobecność, gdyż w przeciwnym razie postap! 
z nimi podług najwyzszego patentu z 24. marca 1832. 

C. k. wladza obwodowa. 
Złoczów, dnia 3. listopada 1859. 
2 

(2239) Gdiert. 4 

Nro. 2344. Vom k. k. Moseiskaer Bezirksgerichte wird 4 
Fr. Thekla Ratyüska als Tabulareigenthümerin der Realität K "rin 
in Mościska, deren Aufenthaltsort dem Gerichte unbekannt iſt, 859 
nert, daß das Mosciskaer k. k. Bezirksamt unterm 17. November pit 
Zahl 2840 die gänzliche Niederreißung des baufälligen und einge më 
ten Hauſes KNr. 68 und die Wegräumung des Baumaterial? 
ordnet habe. Aus dieſem Grunde wird zur Wahrung der Reck 
Eigenthümerin, des Nutzeigenthümers Andreas Ratyüski und 
der Realität KNr. 68 intabulirten Gläubiger ein Kurator ^ igel. 
in der Perſon des Herrn Martin Schütterly beſtellt, und die igen, 
thümerin aufgefordert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu el! ani” 
oder einen andern Sachwalter zu wählen, und dieſem Geri te yo 
zeigen, oder überhaupt das Nöthige zur Wahrung ihrer Rechte 
kehren. 


K. k. Bezirksamt als Gericht. 
Mościska, am 24. November 1859. 


E dy K t. f 

Nr. 2344. Ze strony c. k. sadu powiatowego Moseis „08 

mina sie pani Tekla Ratyüska jako właścicielka tabularna 1 win 

pod Nrm. domu 68 w Noseiskach lezacej, której pobyt sad“ m 17, 
domy nie jest, że c. k. urzad powiatowy Mościska pod due“ ze] 
listopada r. b. do liczby 2840 zupełne zniesienie walaceg yall 


up“ 
kai 


obslonego domu pod Nrm. domu 68 i eprzatuienie tegoz ma i 
rozkazał. me giit 
Z tego względu dla obrony praw właścicielki i W 106 


Marcina Schütterly, a właścicielka uzyva sie, aby W n kant” 
czasie lub sama jawila sie, lub obrawszy innego zastepe® ° ki 000 
go sadowi doniosła, a ogólnie potrzebnej w tej mierze 
obrony swych praw przedsiewziela. 
C. k. sad powiatowy. 

Mosciska, dnia 24. listopada 1859. 0 
(2199) Edikt. le un? 

Nro. 46174. Vom k. k. Lemberger Landes» als Hande N 


Wechſelgerichte wird hiemit kundgemacht, daß Sucher Bek und aK 
ham Isaak Menkes ihre Kollektiv⸗Geſellſchafts-Firma „Sucher am 27. 
Abraham Isaak Menkes“ für eine hebräiſche Buchdruckere! 
Oktober 1859 protokollirt haben. 


Lemberg, den 17. November 1859. 
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22a) Ediet. (2) 
vi Nr. 2782. Vom k. k. Bezirkkamte als Gericht in Trembowla 
im Nachhange zur Kundmachung vom 22. Juli 1857 3 776 
bekannt gegeben, daß behufs der am 27., 28., 29., 30. u. 31. 
ber 1859 vorzunehmenden Liquidirung des vom beſtandenen Ma— 
e in Trembowla übergebenen Waiſen⸗, Kuranden⸗ und Depoſt⸗ 
ermögens für nachſtehende dem Leben und Wohnorte nach unbe⸗ 
e Perſonen, und zwar als Berechtigte: 
kt, 1) Zur Nachlaßmaſſe der Magdalena Albinowska für deren un⸗ 
unte Erben. 
2) Zur Nachlaßmaſſe der Gebrüder Johann und Basil Audikow- 
Ur die Erbin Justina de Paulikowskie Audikowska. 
Kary 3) Zur Nachlaßmaſſe des Nikolaus Bedlewicz für deffen Erben 
edleuicz. 
hard 4) Zur Nachlaßmaſſa des Ludwig Beguslawski für deſſen Erben 
Ara Bogustawska, Agnes Bogustauska und Anna Boguslauska. 
ty 9) Zur Nachlaßmaſſe der Eheleute Stefan und Helena Chodo- 
skie für deren Erben Sophie Kordybaan. 
Maci 6) Bur Nachlaßmaſſe des Osias Brandes für deſſen Erben 
la Brandes verheirathete Bert und Perl Brandes. 
the 7) Zur Nachlaßmaſſe des Theodor Dziedziakicwien für deffen 
Daun. Auna de Kontykiewiez Frys, Xenodochia de Kontykiewiez 
An ka, Jarema de Kontykiewicz Gomulnicka, Jakob Koutykiewiez, 
ra Kontykiewiez. Jarema de Strzelecka Gomulnicka, Andreas 
Ku Marianna de Mandiuk Krukowska und Rosalia Dziedzia- 
eil 8) Zur Nachlaßmaſſe der Rosalia Feiler für deren Erben Emilia 
r Joseph Feiler und Ignatz Feiler. 
elle p Zur Nachlaßmaſſe des Thaddäus Fenz für deffen Erben Cä- 
enz, Karl Fenz und Leopold Fenz. 
hog 10) Bur Nachloßmaſſe des Anton Glinski für deffen Erben Am- 
Gigs úski, Alexander Gliński, Josafat Gliński und Helena de 
le Karwowska. 
un 11) Zur Maſſa des Vinzenz Gruszewski und N. Kowalski für 
unbekannte Erben. 
ben 12) Zur Nachlaßmaſſe des Adalbert Jastrzemski für deffen Er: 
el, bastian Jastrzemski, Apolonia Jastrzemska verhetrathete Pa- 
nun! Johann Jastrzemski, Joseph Jastrzemski, Xenodochia Orty- 
„Thaddäus Ziebiti und Mathias Zlebiti. 
Seph 3 Zur Nachlaß maſſe des Andreas Jaud für deffen Sohn Jo- 
' aud, und Eduard Jaud. 


Trem 
litrar 


fonnt 


skie f 


Kniazołucki, Johann Kniazolucki, Anastasia Lityüska, Ju- 
aejakiewiez, Anna Tokarska, Marianna Czajkowska und Do- 
1 ni zolucka. 
diam 5) Zur Nachlaßmaſſe des Andreas Krukowski für deſſen Erben 

drukonski und Helenna Krukowska. 
me O Sur Nachlaß maſſe des Peter Kiernicki für deffen unbe- 
ben 


Ray?) Zur Nachlaßmaſſe des Michael Krzywiecki und der Thekla 

| n pecka für deren Erben N. Krzywiecka, Julia Krzywiecka, Vin- 

kam 2ywiecki, Anna Krzywiecka, Thekla Dralikiewiez, Marianna 

Kun Ska, Andreas Stonecki, Thomas Stonecki, Kasimir Slonecki, 

On ende Stahl, Anastasia Stahl, Theodora Stahl und Marianna de 

askie Skrzyszewska. 

lan 18) Zur Nachlaßmaſſe des Joseph Kügler für deffen Erben Jo- 
Kügler, Nikolaus Kügler, Victor Kügler und Petronella Kügler. 

Ian 19) Zur Nachlaßmaſſe des Johann Malftewiez für deſſeu Erben 

Aal, älftewiez, Basil Malftewiez, Marianna Malftewiez, Helena 

Kleo, en , Sophia Malitewicz, Magdalenna Malftewiez und Anna 

Wa. 

für 2) Zur Maſſa des Florian Malkiewiez und Mathias Lubiecki 
en untefannte Erben. 

ng > gut Nachlaßmaſſe der Eudochia Markiewiez für deren uns 

eben. 

ur m Zur Nachlaßmaſſe des Simeon Michalski oder Machalski 


A unbekannte Erben. 


| Na) Zur Nachlaßmaſſe des Joachim Mikitiuk für deffen Erben 
| 20 Mikitiuk und Karl Mikitiuk. 
| lan 3 ) Zur Maſſa des Jan Zakrzewski und Joseph Nazar für 


2 bekannte Erben 

u. 205 Zur Maſſa des Jakob Oberski für deſſen unbekannte Erben. 
hte S Nachlaßmaſſe der Marianna Oleha für deren unbe- 
8. | ee 
I derer Zur Nachlaßmaſſe der Eheleute Daniel und Pelagia Pank ov 
be, 28, unbekannte Erben, 

kannte gut Nachlaßmaſſe des Johann Partykiewiez für deffen un⸗ 
2 en. 1 

dne Zur Nachlaßmaſſe des Johann Piskorowski für deſſen un⸗ 


i 3 tben, 
bien 0) Zur Maſſe des Chaim Leisor Rubel für deſſen unbekannte 


3 
Mi t Zur Nachlaßmaſſe des Franz Sawicki für deffen Erben Jo- 


UNE Ki ’ * » 22 fal 2 
je, awski, Marianna Jasinska, Marianna Semianow und Peter 
A ; 


Jun 32 3 
Yan) gur Nachlaßmaſſe der Tatianna Sawicka für die Erbin 


eite 88) Zu abe 
ben. Zur Maſſa des Gregor Szezucki für deffen unbekannte 


a 
Wee Jur Nachlaßmaſſe des Simeon Sklarezyk für deſſen Erben 
Sklarezyk und Anton Sklarezyk. 


A 


35) Zur Nachlaßmaſſe des Johann Strzelecki für deſſen Erben 
Jerina de Strzeleckie Gomulnicka, Fedko Strzelecki, Stefan Strze- 
lecki, Gertrude Strzelecka, Agoes Strzelecka und Katharina Strze- 
lecka. * . 

36) Zur unbekannten Maſſa lit. A. B. D. E. für den dem Leben 
und Wohnorte nach unbekannten Berechtigten oder deſſen unbekannte 
Erben, der hierortige Inſaſſe Hr. Basil Chruszezewski zum Kurator 
ad actum beſtellt wurde. a - EOE 

Ferner wird für nachſtehende Schuldner, als: Johann und Ma- 
rianna Madrzejowskie oder deren dem Leben und Wobnorte nach un⸗ 
bekannte Erben, Moses Jukim Rudolf oder deſſen dem Leben und 
Wohnorte nach unbekannte Erben, Majer und Malka Gotthelfsmann 
oder deren dem Leben und Wohnorte nach unbekannte Erben, Aron 
Köpel oder deffen dem Leben und Wohnorte nach unbekannte Erben, 
für Niceta Halkiewiez oder deffen dem Leben und Wohnorte nach un- 
bekannte Erben, für Johann Fineymberger oder deffen dem Leben und 
Wohnorte nach unbekannte Erben, und für Michael und Katharina 
Wasylewskie oder deren dem Leben und Wohnerte nach unbekannte 
Erben der hieroitige Inſaſſe Severin Nowosielski, endlich derſelbe für 
diejenigen Verpflichteten, und Herr Victor Chodyniecki hierortiger 
Inſaſſe für diejenigen Berechtigten, denen die Verſtändigung wegen 
der vorzunehmenden Liquidirung entweder gar nicht oder nicht zeitge— 
recht zugeſtellt werden konnte, zum Kurator ad actum aufgeſtellt. 

Durch dieſes Edikt werden daber die unbekannten und abweſen— 
den Partheien aufgefordert, zeitgemäß bei der Liquidirung entweder 
perſönlich zu erſcheinen, oder aber die erforderlichen Behelfe und Ur— 
kunden ihren Vertretern mitzutheilen oder andere Vertreter ſich zu 
wählen und dieſelben dem Gerichte vor dem Liquidirungstermine angus 
zeigen, widrigens ſie die aus der Verſäumniß entſtehenden Folgen ſich 
ſelbſt zuzuſchreiben haben werden. ; 

Trembowla, am 22, November 1859. 


E d yk t 


Nr. 2782. C. k. Urzad powiatowy w Trembowli jako Sad 
ogłasza niniejszem odnosnie do edyktu 2 22. lipea 1857 l. 776, iz 
do likwidacyi depozytów. od bytego megistratu Trembowelskiege 
odebranych, na dniu 27., 28., 29., 30. i 31. grudnia 1859 przedsię- 
wziad się mającej dla następujących 2 życia i pobylu nieznajomych 
uprawnionych tutejszy mieszkaniec p. Bazyli Chruszezewski kura- 
torem ad actum mianowanym jest, jako to: 

1) Dia spadkobierców masy Magdaleny Albinowskiej. 

2) Dla spadkobierczyni masy Jana i Bazylego Audykowskiego, 
Justyny z Pawlikowskich Audykowskiej. : 

3) Dla spadkobiercy masy Mikołaja Bedlewicze, Karola Bedle- 
wicza. 

4) Dia spadkobierców masy Ludwika Bogusławskiego, Bar- 
bary, Agnieszki i Anny Bogustauskich. 

5) Dla spadkebierczyni masy Szezepana i Heleny Chodorow- 
skich, Zofii Kordyban. 

6) Dla spadkobierców masy Ozyasza Brandes, Machly Brandes 
zameznej Bart i Perli Brandes. 

7) Dla spadkobierców masy Teodora Dziędziakiewicz, Anny 
z Kontykiewiczöw Drobnickiej, Jaremy z Kontykiewiczów Gomului- 
ckiej, Jakóba Kontykiewieza, Wojciecha Kontykiewieza, Jaremy 
z Strzeleckich Gomulnickiej, Jedrzeja Mandziuka, Maryi Krukow- 
skiej z Mandziuków i Rozalii Dziendziakiewicz. 

8) Dla spadkobierców masy Rozalii Feiler, Emilii, Józefa i 
Ignacego Feiler. 

9) Dla spadkobierców masy Tadeusza Fenza, Ceeylij, Karola 
i Leopolda Fenza, i 

10) Dla spaàkobierców masy Antoniego Glińskiego, Ambro- 
zego, Alexandra, Jozafata Gliüskich i Heleny 2 Gliúskıch Karwow- 
skiej. 

11) Dla spadkobierców masy Wincentego Gruszewskiego i N, 
Kowalskirga. 

12) Dia spadkobierców masy Wojciecha Jastrzemskiego, Se- 
bastyana, Jana, Józefa Jastrzemskich, Apolonii z Jastrzemskich Pa- 
siekiej, Xenodochii Ortymiak, Tadeusza i Macieja Zlebiti. 

13) Dia spadkobierców masy Jędrzeja Jaud, Józefa i Edwarda 
Jaud. 

14) Dla spadkobierców masy‘ Jana Kniazioluekiego, Mikolaja, 
Jana, Domiceli Kniaziołuckich, Auastazyi Lityüskiej, Julianny Kacia- 
kiewiez, Anny Tokarskiej, Maryi Czajkowskiej. 

15) Dia spadkobierców masy Jędrzeja Krakowskiego, Adama 
i Heleny Krukowskich. ! ud 

16) Dla nieznajomych spadkobierców masy Piotra. Kiernic- 
kiego. 

1 17) Dla spadkobiereëw masy Tekli i Michała Krzywieckich, 
N. Krzywieckiej, Julii, Wincentego i Anny Kızywieckich, Tekli 
Dralikiewicz, Maryi Karpiüskiej, Jędrzeja Stoneckiego , Tomasza i 
Kazimirza Stoneekich, Kunygundy, Anastazyi i Teodora Stabl i Ma- 
ryi a Ostaszewskich Skrzyszewskiej. 

18) Dla spadkobierców masy Józefa Kuglerä, Jana, Mikołaja, 
Wiktora i Petroneli Kugler. 

19) Dla spadkobierców Jana Malftewiez, Bazylego, Maryi, He- 
leny, Zofii, Magdaleny Malftewiez i Anny Klacorewej. 

20) Dia spadkobierców masy Floryaua Malkiewieza i Macieja 
Lubieckirgo. 

21) Dia spadkobierców masy Eudokii Markiewicz. 

22) Dia spadkobierców masy Szymona Michalskiego czyli Ma- 
chalskiego. 
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23) Dla spadkobierców masy Jakima Mikitiuka i Maryanny i 
Karola Mikitiak. 

24) Dia spadkobierców masy Jana Zakrzewskiego i Józefa 
Nazara. 

25) Dla 

26) Dia 

27) Dla 
Pankow. 

28) Dla 

29) Dla 


spadkobieresw masy Jaköba Oberskiego. 
spadkobierców masy Maryanny Olchi. 
spadkobierców masy małżonków Daniela i Pelagii 


spadkobierców masy Jana Partykiewiez. 
spadkobierców masy Jana Piskorowskiego. 

30) Dla spadkobierców masy Chaima Leisora Rubel, 

31) Dia spadkobierców masy Franciszka Sawickiego, Józefa 
Czarniawskiego, Maryi Jasiúskiej, Maryi Semianow i Piotra Marfije- 
wicza. 

32) Dla spadkobierczyni masy Tatianny Sawickiej, Julianny 
Sokolnickiej. 

33) Dla spadkobierców masy Grzegorza Szezuckiego. 

34) Dla spadkobierców masy Szymona Sklarezyk, Katarzyny 
i Antoniego Sklarczyk. 

35) Dia spadkobierców masy Jana Strzeleckiego, Jeryny ze 
Strzeleckich Gomulnickiej, Fedka Szczepana, Giertrudy, Aguieszki i 
Katarzyny Strzeleckich, 

36) Dia uprawnienych lub ich spadkobierców masy niezuajo- 
mych lit. A. B. D. E. 

Dalej ustanawia sie dla nastepujacych dłużników Jana i Maryi 
Madrzejeuskich, Mojżesza Jakima, Rudolfa Majera i Malki Gothelfs- 
mann, Arona Kopel, Nicety Halkiewicz, Jana Fincymbergera i Mi- 
chała i Katarzyny Wasyleuskich, lub też dla ich nieznajemych spad- 
kobiercöw tutejszy mieszkaniec p. Seweryn Nowosielski, niemniej 
tenże sam dla tych dłużników, jako tez p. Wiktor Chodyniecki, 
totejszy mieszkaniec dla tych wierzycielów kuratorem ad actum, 
którym uwiadomienie o niniejszej lkwidacyi albo wcale nie lub 
wezas doręczonym byé nie może. 

Tym edyktem wzywa się nieznajomych i obce strony, by na 
termin do likwidacyi esobiscie lub przez swych pełnomocników sta- 
wili sie lub innych zastępców sobie obrali i takowych sadowi oznaj- 
mili; w przeciwnym razie skutki wyniknąć mogące sami sobie przy- 
pisać mają. 

Trembowla, dnia 22, listopada 1859. 


(2223) E diet. (2) 

Nr. 6714. Vom k. k. Tarnopoler Kreisgerichte wird dem, dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Johann Borzek, und im Falle 
ſeines Ablebens ſeinen dem Namen, Leben und Wohnorte nach unbe⸗ 
kannten Erben mittelſt gegenwärtigen Edikts bekannt gemacht, es habe 
wider denſelben Josef Prus Jabłonowski wegen Extabulirung des im 
Laſtenſtande der Güter Dolhe, Hrycöwka, Dereniowka und Zalawie 
dom. 40. pag. 343. n. 56. on., dom. 40. pag. 322. n. 30. on., dom. 
40. pag. 326. n. 31. on. und dom. 40, pag. 332. n. 34. on. zu 
Gunſten des Johann Borzek intabulirten Advitalitätsrechtes hierge⸗ 
richts unterm 2. November 1859 3. 6714 eine Klage angebracht und 
um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur muͤndlichen Verhandlung 
die Tagfahrt auf den 20. Dezember 1859 um 10 Uhr Vormittags 
anberaumt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat 
das k. k. Kreisgericht zu deſſen Vertretung und auf deſſen Gefahr 
und Koſten den hieſigen Advokaten Dr. Delinowski mit Subſtituirung 
des Advokaten Dr. Kolischer als Kurator beſtellt, mit welchem die 
angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Ge⸗ 
richtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen, und dieſem Kreisgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſaumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Tarnopol, am 7. November 1859. 


(2203) S dirt. (2) 
Nr. 9572. Vom k. k. Landesgerichte wird den abweſenden und 
dem Wohnorte nach unbekannten Johann und Alexander Kuparenko 
mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe Luka Kupa- 
renko und Maria Malineskul hiergerichts sub praes. 28. Juni 1853 
Z. 11052 wider Anton, Johann, Alexaoder Kuparenko, Catharina 
Kuparenko verehelichte Sortir, Zampbira, Marfta, Helena, Maria und 
Dokitza Kuparenko wegen Beſitzübergabe des nach Jordaki Kuparenko 
ererbten Gutsantheils von Kalinestie bei Kuparenko eine Klage ange- 
bracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber mit Beſchluß vom 
Heutigen zur ordentlichen Verhandlung dieſer Rechtsſache die Tagfahrt 
auf den 19. Dezember 1859 um 9 Uhr Früh unter geſetzlicher Strenge 
angeordnet worden iſt. 

Da der Aufenthaltsort der belangten Johann und Alexander 
Kuparenk o unbekannt iſt, ſo hat das k. k. Landesgericht zu ihrer Ver⸗ 
tretung und auf ihre Gefahr und Koften den hieſigen Landes - Advo- 
faten Dr. Wohlfeld als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte 
Rechtsfache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung 
verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 


behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen ander 
Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen "nr 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts m 
zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehen 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 
Aus dem Narbe des k. k. Landesgerichts. 
Czernowitz, am 31. Oktober 1859. 


(2240) Lizitazions Ankündigung. te 
Nr. 4746. Am 14. Dezember 1859 wird beim k. k. BAKET 
in Trembowla zur Verpachtung der Temporalien der lat. Pfarr 400 
Janów für das Interkalarjahr vom 25. März 1860 bis 24 
1861 eine Lizitazion ab ehalten werden. 
Die Ertragsquoten find: u. 
a) Der Nutzen von Aeckern, Gärten und Wieſengründen im glada 
maße von 96 Joch 1125 O Klafter mit einem beſtollten inte 
anbau von 17 Koretz 16 Garnetz Korn und 13 Koretz 24 Garne 
Waizenfrucht. 
b) Vom Waldnutzen 15 n. D. Klafter weichen Brennholzes. 
c) An Praepinationsnutzen 52 fl. 50 kr. 6. W. 
d) An Mahlnı gen 9 fl. 7 kr. ö. W. 
e) Bienennutzen von inventarmäßigen 15 Bienenſtöcken und 
) der Nutzen von Inventarvich, als: 2 Pferden, 2 Melkkühe 
2 Stück Borſtenvieh. 0% 
Der Ausrufepreis beträgt 285 fl. 25 kr. 6. W., wovon 4 
bei der Lizttazion als Vadium zu erlegen ſind. ion 
Die übrigen Bedingniſſe werden bei Abhaltung der Ei" 
bekannt gegeben werden. 
Vom k. k. Beziiksamte. 
Trembowla, am 26. November 1859. 


(2) 


— 


n und 


Ogloszenie lieylaeyi. 16 
Nr. 4746. Dnia 14. grudnia 1859 odbedzie sie lieytacy® En 
k. urzędzie powiatowym w Trembouli dla wydzierzawienia dene 
dów plebanii lacinskie] w Janowie na rok przestępny od 25, 4 
1860 do 24. marca 1861. 
Dochody sa nastepujace: 
a) Uzytek z ról, ogrodów i łąk objetasci 96 morgów i 1125 
kwadratowych z posiana ozimina 17 korey 16 garney 2) 
13 korey 24 garney pszenicy. jeg 
b) Dochód z lasu składający się z 15 n. austr. sagów mien lie 
drzewa. 
c) Dochód z propinacyi w kwocie 52 zł. 50 c. wal. austi 
d) Dochód z młyna wynoszący 9 zł. 7 c. wal. austr, 
e) Dochód z inwentarza pasicczuego o 15 ulach, i 
f) dochód z inwentarza bydlecego, t. j. dwóch koni, 
dojvych i dwóch sztuk nierogacizny. 
Cena wywołania wynosi 285 zł} 25 c. wal. austr., 
10% złożyć trzeba jako wadyum przed licytacyą. E 
Wszelkie inne warunki ogłoszone beda w dniu licytaey™ 
C. k. Urzad powiatowy. 
Trembowla, dnia 26. listopada 1859. 


5 san? 
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(2231) Einberufungs⸗Edikt. 00 
Nr. 13440. Der unbefugt abweſende und ſich im Auslande pi? 
haltende Leib Wartmann, auch Wortmann genannt, aug Brody: TUE 
hiemit aufgefordert, binnen ſechs Monaten vom Tage der Einſchall 
dieſes Ediktes in der Lemberger Zeitung in feiner Heimath zu gegen 
nen und feine Abweſenheit zu rechtfertigen, als widrigenfa abe 
denſelben nach dem a. h. Patente vom 24. März 1832 verfa 
werden wird. 


Von der k. k. Kreisbehoͤrde. 
Złoczów, den 28. Oktober 1859. 


Edykt powołania. ai | 
Nr. 13440. Wzywa sie niniejszem Lejbe Wartmann® |, 
Wortmann zwanego, 2 Brodów, który bez pozwolenia się e go 
przebywa za granica, ażeby w przeciągu sześciu miesięcy 
ogłoszenia tego edyktu w Gazecie lwowskiej powrócił da er m 
rodzinnego i usprawiedliwil swoją nieobecnosé, gdyż w przee 1835 
razie postapi sie 2 nim podlug najw. patentu 2 24. mart? 
Z c. k. władzy obwodowej, 
Złoczów, dnia 28. października 1859. 
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(2243) Kundmachung. ve del / 
Nr. 45599. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wu ke 
dem Wohnorte nach unbekannten Leo Schaffel mit dieſem Gd! 185 


kannt gemacht, daß Herr Rudolf Bott sub praes. 4. Novemb y IW 
3. 45599 hiergerichts ein Geſuch überreichte und in LT 
Zuſtellung des Urtheils Z. 24562 ex 1859 an Leon Schaffe! K. M. 
Kurators und Edikt in ſeiner Rechtsfache pto. 366 fl. 26 kr. 
ſ. N. G. gebeten hat. 

Da der Wohnort des Leo Schaffel unbekannt iſt, 
ſelben der Landes- und Gerichts⸗Advokat Dr. Blumenfeld * 
tuirung des Landes- und Gerichts- Advokaten Dr. Landesberkg fol 
Kurator ad actum der Zuſtellung dieſes Urtheils auf Defien piel 
und Koſten beftellt, und demſelben der oben angeführte Beſche 
Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, am 10. November 1859. 
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2227) Kundmachung. (2) 

Nro, 43742. Vom Lemberger k. k. Landes gerichte in Zivil» 
lahen wird hiemit bekannt gemacht, daß über Anſuchen des Wiener 
k. k. Landesgerichtes vom 14. Oktober l. J., Zahl 51589, Behufs 
Hereinbringung der von der Adminiſtrazion der mit der erſten öſterr. 
Sparkaſſa vereinigten allgemeinen Verſorgungsanſtalt wider Gottlieb 
und Samuela Harunolf erſiegten Summe pr. 4375 fl. KM. ſammt 
5% Zinken feit 11. November 1857, dann Gerichtskoſten pr. 19 fl. 
33 kr. KM., dann der Erkenntnißgebühr und erweielichen Exekuzions⸗ 
ioten die unterm 14. Oktober l. J Zabl 51589 bewilligte exekutive 
Feilbiethung der in Lemberg sub Nro, 465 ½½ gelegenen Realität in 
rei Terminen, nämlich: am 23. Dez. 1859, am 27. Jänner und 27. 
Februar 1860, und zwar jedesmal Vormittags um 10 Uhr bei tiefem 
k. Landesgerichte unter nachſtehenden Bedingungen abgehalten werz 
en wird: 

1) Dieſe den Eheleuten Herrn Gottlieb und Fr. Samuela Harn- 
wolf eigen thümliche Realität, wird um den gerichtlich mit 16799 fl. 
kr. ö. W erhobenen Schätzungswerth ausgerufen, und bei den zwei 
"len Feilbiettzungstagſatzungen unter demſelben nicht hintangegeben. 
; 2) Jeder Kaufluſtige hat vor Stelung eines Anbothes 10% 
des Schäßungswerthes in runder Summe 1680 fl. ö. W. im Baaren 
eder in öffentlichen auf den Ueberbringer lautenden Stnatsſchuldver⸗ 
ſchreibungen, oder in galiz. tänt. Pfandbriefen, in den gedachten Werth- 
Papieren aber nur nach dem letzten vom Erleger auszuweiſenden Kurſe 
und nicht über deren Nennwerth als Vadium zu Handen der Feilbie— 
ungs⸗Kommiſſton zu erlegen. 

4 Das Vadium des Erſtehers wird zur Sicherſtellung der Erfül— 
zung der Feilbiethungs-Bedingniſſe zurückbehalten, das der übrigen 
een aber gleich nach beendigter Feilbiethung zurückgeſtellt 
en. 
30 3) Der Kaufſchilling iſt in zwei gleichen Raten, die erſte binnen 
Tagen nach Zuſtellung des den Feilbiethungsakt zu Gericht anneh— 
nenden Beſcheides, die zweite binnen 30 Tagen nach zugeſtellter Bahe 
kngsordnung und in Gemäßheit derſelben durch baaren Erlag an das 
b k. Depoſitenamt des k. k. Landesgerichtes Lemberg oder durch Ue- 
nahme von nach Maßgabe des Meifibothes zur Befriedigung gelan: 
enden Satzpoſten zu berichtigen, wobet dem Käufer unbenommen iſt, 
en ganzen Kauſſchilling auch früher auf einmal oder in kürzeren Fri— 
en, ſoweit keine Aufkündigung im Wege eht, zu berichtigen. 
forh Jene aus dem Meiſtbothe zur Befriedigung gelangenden Sap- 
rungen aber, deren Zahlung vor Ablauf der etwa bedungenen 
ufkündigungefriſt von den Gleubigern nicht angenommen werden 
gte, hat der Käufer in feine Zahlunpsfrift zu übernehmen, und 
G1 das dießfällige, fo wie Über ein etwaiges anderweitiges, mit den 
Aubigern getroffenes Uebereinkommen binnen der obigen Friſt fid 
ozuweiſen. 
fbit 4) Der Käufer erhält ſoglich nach Berichtigung der erſten Kauf 
denen gs rate das Recht zum phyfiſchen Beſitze und Genuße der erſtan⸗ 
9 en Realität, es gebühren ihm von da an, alle noch nicht bezogenen 
pus keen und Vortheile, anderſeits treffen ihm von demſelben Zeit⸗ 
fen te an alle Steuern, Gemeindegaben und fonftigen öffentlichen La— 
ſo wie alle Gefahren, ins beſondere die des Feuers und Waſſers. 
101 hat er von eben dieſem Tage an die reſtliche Hälfte des Kauf⸗ 
ings mit jährlichen 5% halbjährig verfallen zu verzinſen. 
ein 5) Dem Erſteher wird zu ſeiner Sicherſtellung das Befugniß 
fülleräumt, ſogleich nach geſchloſſener Feilbiethung alle aus dem dieß⸗ 
Meien Protokolle und den gegenwärtigen Bedingniſſen erwachſenden 
bia tè bei der erſtandenen Realität auf feine Koften pfandweiſe grund⸗ 
erlich einverleiben zu laſſen. 
IN) Nach vollſtändiger Berichtigung des Kaufſchillings und rüd- 
agg nach erfolgter Genehmigung des hierüber zu erſtattenden Aus- 
Une, ſteht es dem Käufer bevor, um die gerichtliche Einantwortungs⸗ 
Ligen anzulangen, und ſohin die büchergerliche Eintragung ſeines 
humsrechtes zu erwirken. 
bin, Die für die Uebertragung des Eigenthums zu entrichtenden Ge— 
en find vom Eirſteher allein aus Eigenem zu befireiten. 
erf a) Sollte der Erſteher die hier geſtellten Zahlungsbedingungen nicht 
auf e N, fo ſteht es der exekuztonführenden Adminiſtrazion frei, die Realität 
It ne Gefahr und Kosten auch bei einer einzigen Feilbiethung und 
Falle unter dem Schätzungswerthe hintangeben zu laffen, in welchem 
Delain as erlegte Barium und die allenfalls von dem erſten Erſteher 
ende den weiteren Zahlungen zur Sicherheit für die denſelben oblie— 
durig aftung zu dienen haben, und ihm nur dann und in dem Maße 
Sanyo Melle werden, als fih bei der Wiederverſteigerung keine ſolche 
ug und Erſatzpflicht herausſtellt. 
banden Von dem Stande der, auf der zu veräußernden Realität haf- 
Star, aften, dann dem Werthe derfelben , kann jedermann aus den 
Na, Ben, dann aus den Regiſtratursakten die Ueberzeugung 
waffen. 
mine a Für den Fall als die frägliche Realität bei dem dritten Ter- 
Nehufg c nicht unter dem Schätzungswerthe veräußert würde, wird 
5. Ben Jeſtſtellung erleichternder Bedingungen der Termin auf den 
den, tuar 1860 Vormittags 10 Uhr bei dieſem k. k. Landesgerichte 
ielat zu welchem alle Hypothekargläubiger mit dem Veiſatze 
nden en werden, daß die Ausbleibenden zur Mehrheit der Erſchei— 
k go tähle werden würden. 
zaun dien dieſer ausgeſchriebenen Feilbiethung werden die Partheien, 
Vinden Hypothekargläubiger, deren Wohnorte bekannt find, zu eigenen 
mia gu und die dem Wohnorte nach unbekannten Gläubiger als Fr. 
adii mmer, Fr. Caroline Geistler und Fr. Franziska Poppel, 
e jene Gläubiger die erft fpäter in die Stadttafel gelangen 
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ſollten, oder welchen die Verſtändigung von dieſer Feilbiethung oder 
von den ſpäteren in dieſer Angelegenheit erfließenden Beſcheiden ent⸗ 
weder gar nicht, oder nicht zeitgemäß zugeſtellt werden ſollte, mittelſt 
dieſer Kund machung und des für dieſe Gläubiger zur Wahrung ihrer 
Rechte bei der Verſteigerung und der Vorrechtsaustragung in der 
Perſon des Herrn Dr. 'Farnawiecki mit Eubiiitwirung des Herrn Dr. 
Czajkowski beſtellten ämtlichen Kurators verſtändigt— : 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, am 14. November 1859. na 


E d y K k. i N 

Nr, 43742. C. k. sad krajowy Lwowski niniejszem uwia- 
damia, Ze na wezwanie c. k. sądu krajowego Wiedeńskiego’ z. doia 
14. pażdziernika r. b. J. 51589 w celu, zaspekojenia kwoty 4375 .ÄAr. 
z odsetkami 5% od 14. listopada 1857 wygranej przez ogólny za- 
kład zabezpieczenia, połączony z pierwszą austri kasa oszczędności, 
przeciw Gottlibowi i Samueli Harnwolf, dalej kosztów prawvych 
w kwocie 19 złr; 58 kr. m. k., nalezytosci od wyroku, i wykazać 
sie majacych kosztów egzekueyjnych, dekretem 2 14. października 
b. r. J. 51589 pozwolona lieytacya realnosei pod J. 465 ½ we 
Lwowie lezace) w trzech terminach, to jest 23. grudnia 1859, 27. 
stycznia i 27. lutego 1860, kardym razem o godzinie 10tej przed 
południem w tymże e. k. krajowym sądzie pod nastepujacemi od- 
będzie sie warunkami; i 

1) Za cenę wywołania tej małżonkom p. Gottlibowi i p. Sa- 
mueli Harnwolf nalezacej realności stanowi sie sadownie wyprowa= 
dona wartość szacunkowa 16799 zł. 60 e. wal. austr. i w pier- 
wszych dwóch terminach lieytacyjnych nie sprzeda. sie nizej tej 
kwoty. 

2) Kazdy chęć kupienia mający obowiązany jest przed rozpo- 
ezeciem licytacyi 10% wartości szacunkowej w kwocie 1680 zł, wal. 
austr. w gotówce albo w obligacyach dlagu państwa na okaziciela 
brzmiacyeb, albo w galieyjskich stanowych listach zastawnych, te 
zas obligacye podlug ostatniego kursu a nie w wartości nominalnej 
jako wadyum do rak lieytaeyjnej komisyi złożyć. 

Wadyom nabywcy zatrzymane będzie dla zabezpieczenia wy- 
pełnienia warunków licytacyjnycbh, wadyum innych wspöllieytuja- 
cych zaś zaraz po skończonej licytacyi zwrócone będzie. 

3) Cena kupna ma sie płaeió w dwoch ratach, pierwsza 
w przeciagu 30 dni od doręczenia uchwaly sadowej, akt licytacyjoy 
potwierdzającej, druga w 30 dni po doreczeniu porządku płacenia i 
w mocy tego do depozytu c. k. sądu krajowego we Lwowie zło- 
żyć, aibo w miarę ceny kupna na Zaspokojenie pozyeyi tabularnych 
stuzy&, podezas gdy kupieielowi jest do woli zostawione, cala cene 
kupna także pierwej naraz lub w krótszych terminach zapłacić, je- 
żeli temu nie przeszkadza jakie wypowiedzenie. y 

Te z ceny kupna do zaspokojenia przychodzące wierzytelności 
tabularne zaś, których zapłacenie przed terminem mozebaie umó- 
wionym przez wierzycieli nie miałoby bye przyjęte, kupiciel obo- 
wiązany jest zaplacie i z takowej, jako też i innej 2 wierzycielami 
do skutku przyprowadzonej umowie w tym samym czasie się wy- 
kazać, i 

4) Kupiciel nabywa zaraz po złożeniu pierwszej raty ceny ku- 
pra prawo do fizycznego posiadania i uzywania nabytej realności, 
od tego czasu należą także de niego jeszcze nie zebrane użytki i 
korzysei, również ma on od tege samego czasu wszelkie podatki, 
daniny gminne i inne publiczne ciężary, jako też niebezpieczenstwa 
mianowicie ognia i wody ponosić. * 

Również od tego samego dnia resztujaca połowa ceny kupna 
u niego na 5%, rocznie zostawia sie, L iman 

5) Nabywcy do jego zabezpieczenia zostawia się prawo, zarāz 
po skończonej lieytacyi wszelkie z protokołu lieytacyjnego i obe- 
cnych warunków dla tegoż wyuikajace prawa przy nabytej realności 
na własne koszta intabulować. 50 

6) Po calkowitem zapłaceniu ceny kupna, ezyli po potwier- 
dzeniu wykazu zrobić sie mającego, ma kupiciel prawo o sądowy 
dekret własności prosić i potem intabulowanie swego prawa wła- 
sności uskutecznié, Nalezytosci od przeniesienia własności płacié sie 
majace nabywca uiscié jest obowiazany. 

7) Gdyby nabywca tych warunków niedopeloit, tedy egzeku- 
eye prowadzaca administracya ma prawo realnosé na tegoż koszta 
i strate w jednym terminie i nawet niżej ceny szacunkowej sprze- 
dad, w którym to razie złożone wadyum i kwoty od pierwszego 
nabywey zapłacone na zabezpieczenie wypełnienia tegoż powinności 
słuzyćé mają i temuż wtedy tylko i w tej mierze zwrócone zostana, 
jeżeli przy powtórnej lieytacyi taka powinność się nie okaze, 

8) O stanie ciężzarów będących na sprzedać się mającej re- 
alnosei, tudziez o wartości tejże, każdy może się dowiedzié w ksie- 
gach tabuli miejskiej i z aktów registratury. — 

9) W przypadku, gdyby rzeczona realność w trzeeim terminie 
nawet za ceng szacunkową sprzedaną nie Została, tedy przyznacza 
sie do ustanowienia ułatwiajacych warunków termin na 28. lutego 
1860 o godzinie 10. przedpeołudniem w tym c. k. sądzie krajowym, 
na który wszystkich hypotecznych wierzycieli z tym dodatkiem 
wzywa sie, że nieobecni przy tym terminie do większości prayby- 
łych dolicza sie. 

O tej licytacyi uwiadamia sie strony, hypoteeznych wierzy⸗ 
cieli, których miejsce pobytu jest wiadome, do własnych rak, niee 
wiadomych zas miejscem pobytu wierzyeieli, jako to: p. Anne Glom- 
mer, p. Franeiszke . Poppel i p. Karoline Geistier,. nareszcie wszy- 
stkich tych wierzycieli, którzyby poźniej do tabuli miejskiej się do- 
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stali, lub ktörymby uwiadomienie o tej lieytacyi albo o poZniejszych 
uchwałach w tej sprawie całkiem nie, lub nie wcześnie doręczone 
zostalo, przez to obwieszezenie i przez kuratora tym wierzycielom 
do strzezenia ich praw przy lieytacyi i extrykacyi w osobie pana 
dr. Tarnawieckiego 2 substytucya pana dr. Czajkowskiego postano- 
wionego. 
Z rady c. k. Sadu krajowego. 
Lwów, dnia 14. listopada 1859. 


(2238) E di kt. (2) 

Nro. 1388. Vom Zablotower k. k. Bezirksamte als Gericht 
wird den Erben nach Perl Greif von Zablotow bekannt gegeben, es 
haben die Erben nach Sura gebornen Greik verehelichten Ebner, näm⸗ 
lich: Chaim, Ezriel, Rifka, Rachel und Gittel Ebner unter Vertre⸗ 
tung ihres Vaters Alter Ebner von Sadagura gegen Moses Leib Mi- 
meles, Rifka Greif und Perl Greif, rückſichrlich die liegende Verlaſſen⸗ 
ſchaftsmaſſe der letzteren unterm 3. Mai 1859, Zahl 1388, eine Klage 
um Veräußerung der gemeinſchaftlichen Realität KNro. 46 zu Zabka- 
tow, dann wegen Rechnungslage ausgetragen, worüber zur Verhand— 
lung die Tagfahrt auf den 19. Dezember l. J. um 8 Uhr Früh ſeſt⸗ 
geſetzt worden iſt. 

Da die Erben des Perl Greif dem Namen und dem Aufenthals— 
orte nach, diefem k. k. Bezirksamte als Gericht nicht bekannt find, fo 
wurde zur Vertretung der liegenden Verlaſſenſchaftsmaſſe nach Perl 
Greif in dieſem Rechtsſtreite ein Kurator in der Perſon des Majer 
Roth von Zabfotow beftellt, 

Wovon die Erben nach Perl Greif mittelſt gegenwärtigen Edikts 
mit der Aufforderung in die Kenntniß geſetzt werden, dem aufgeſtellten 
Kurator die zur Vertheldigung ihrer Rechte nötbigen Behelfe rechtzei— 
tig mitzutheilen, oder ſich einen anderen Sachwalter zu beſtellen, und 
denſelben dieſem Gerichte bekannt zu machen, widrigens ſie ſich die etwa 
nachtheiligen Folgen aus deren Unterlaſſung ſelbſt zuzuſchreiben haben 
werden. 

Vom k. k. Bezirksamt als Gericht. 

Zablotow, am . Mai 1859. 


E d yk t. 

Nr. 1388. Ze strony c. k. sądu powiatowego w Zablotowie 
zawiadamia sie niniejszem spadkobierców po Perl Greif z Zabloto- 
wa, Ze sukcesorowie po Surze urodzonej Greif zameänej Ebner, 
a to: Chaim, Ezriel, Rifka, Rachel i Gittel Ebner pod zastepstwem 
ojca swego Alter Ebner z Sadagury, zapozwali pod dniem 3. maja 
1859 do liczby 1388 Mojzesza Leib Mimelesa, Rifke Greif, ezyli 
raczej masę pozostała po Perl Greif o sprzedanie wspólnej realności 
w Zabłotowie pod NK. 46 leżącej i o złożenie rachunków. 

Termin do rozprawy w tym procesie wyznacza się na dzień 
19. grudnia 1859 o godzinie 8ej z rana, a ponieważ spadkobiercy 
po Perl Greif temu sadowi ani z imienia ani co do miejsca pobytu 
nie sa znani, zatem dla zastępstwa masy pozostałej po Perl Greif 
w tym sporze prawnym ustanawia sie knratora w osobie Majera 
Roth mieszkańca Zabłotowskiego, i o tem zawiadamia sie spadko- 
bierców Perli Greif z tem wezwaniem, aby wezesnie srodki obrony 
tema kuratorowi podali, albo też innego zastępcę sobie obrali i o 
nim temu c. k. sądowi donieśli, inaczej mogące z zaniedbania wyni- 
knaé niepomyšślne następstwa sami sobie przypisać będą musieli. 

Ze. k. sądu powiatowego. 

Zablotöw, dnia A. maja 1859. 


(2235) Edikt. (2) 

Nr. 5652. Bei dem k. k. Bezirksgerichte in Brody hat Isaak 
Hersch Byk sub praes. 23. September 1859 3. 5652 ein Geſuch 
wegen Löſchung der im Laſtenſtande der Realltäte hälfte sub Nro. 1081 
in Brody ut tom. dom. rec. 22. fol. 52. n. 7. on. zu Gunſten des 
Vincenz Grafen Potocki pränotirten Summe pr. 8875 fl. in Banfo- 
zetieln überreicht. 

Da dem Gerichte der Aufenthalt des Vincenz Grafen Potocki 
und für den Fall des Ablebens auch deſſen Erben dem Namen und 
dem Wohnorte nach unbekannt ſind, ſo wurde auf deren Gefahr und 
Koſten der Herr Advokat Kukuez zum Kurator beſtellt, und ibm vers 
ordnet, fih darüber, daß die Juſtiſizirungsklage überreicht, oder eine 
noch offene Friſt zu deren Ueberreichung erwirkt fet, binnen 30 Tagen 
um fo gewiſſer auszuweiſen, widrigens die gebetene Loͤſchung bewilli— 
get werden würde. 

Die Belangten haben ihre Behelfe dem aufgeſtellten Kurator 
mitzutbeilen, widrigens fie fih die Folgen der Verſäumung ſelbſt bei- 
zumeſſen haben werden. ; 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Brody, am 31. Oktober 1859. 


(2234) Edikt. (2) 
Nr. 5589. Bei dem k. k. Bezirksgerichte in Brody hat Isaak 
Hersch Byk sub praes. 21. September 1859 3. 5589 ein Geſuch 
wegen Löſchung der im Laſtenſtande der Realitätshälfte sub Nro. 1081 
in Brody ul tom. dom. rec. 22. fol. 52. n. 5. on. zu Gunſten des 
Franz Laszkiewiez pränotirten Summe pr. 2250 fl. überreicht. 
Da dem Gerichte der Aufenthalt des Franz Laszkiewicz und 
fuͤr den Fall des Ablebens auch deſſen Erben dem Namen und dem 
Wohnorte nach unbekannt find, fo wurde auf deren Gefahr und Koiten 
der Herr Advokat Kukucz zum Kurator beſtellt, und ihm verordnet, 
fidh darüber, daß die Juſtiſizirungsklage überreicht, oder eine noch 
offene Friſt zu deren Ueberreichung erwirkt ſei, binnen 30 Tagen um 


fo gewiſſer auszuweiſen, widrigens die gebetene Löſchung bewilliget 
werden würde. 

Die Belangten haben ihre Behelfe dem aufgeſtellten Kurator 
mitzutheilen, widrigens fie fih die Folgen der Verſaumung ſelbſt ber 
zumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Brody, am 31. Oktober 1859. 


(2237) EG diet. (2) 


Nro. 9293. Vom Czeruowitzer k. k. Landesgerichte werden 
in Folge Anſuchens der Herren Michael und Theodor Bohosiewicz als Pe 
zugsberechtigte des in der Bukowina Itegenden Gutes ruſſiſch Pa 
nilla behufs der Zuweiſung des mit dem Erlaſſe der Bukowinaer k. v 
Grund⸗Entlaſtungs-Kommiſſion vom 29. September 1857 3. 751 
für das obige Gut bewilligten Urbarial-Entſchädigungs⸗ Kapital pr. 
29132 fl. 30 kr. KM. Diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf bem gë” 
nannten Gute zuſteht, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen und u 
ſprüche längſtens bis zum 27. Jänner 1860 beim Czernowilze 
k. k. Landesgerichte ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) Die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann Bein 
ortes, Haus⸗Nr. des Anmelders und feines allfälligen Bere 
mächtigten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen 
verſehene und legaliſirte Vollmacht beizubringen hat; uf 

b) den Betrag der angefprochenen Hypothekar-Forderung fon 
bezüglich des Kapitals, als auch der allfälligen Zirſen, "i 
ſoweit dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapit” 
genießen ; 

c) die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poft, und ; 

d) wenn der Anmelder feinen Aufenthalt außerhalb des epre 
gels diefes k. k. Gerichts hat, die Namhaftmachung eines piz: 
orts wohnenden Bevollmächtigten, zur Annahme der geri. 
lichen Verordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt de 
Poft an den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkün, 
wie die zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden 4 
geſendet werden. fr 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß Derjenige, der bie Anden 
dung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, fo angelebi 
werden wird, als wenn er in die Ueberweiſung feiner Forderung E 
das obige Entlaſtungs⸗Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden u 
henfolge eingewilliget hätte, und daß dieſe ſtillſchweigende Einwilig 
in die Ueberweiſung auf den obigen Entlaſtungs⸗Kapitals⸗Vorſch 
auch für die noch zu ermittelnden Beträge des Entlaſtungs-Kaptt 57 
gelten würde, daß er ferner bei der Verhandlung nicht weiter gehe 
werden wird. gt 

Der die Anmeldungsfrift Verſäumende verliert auch das Re 5 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den 98 
ſcheinenden Bethelligten im Sinne des F. 5 des k. Patentes vom 7" 
September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſehun 
daß feine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung I 
das Entlaſtungs-Kapital überwiefen worden, oder im Sinne 
S. 27 des k. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und 
den verſtchert geblieben iſt. 

Aus dem Rathe deg k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 27. Oktober 1859. 


(2220) I. B d 7 E e) 
Nro. 18993. Israel Maiseles im Jahre 1837 und Alter Ee 
im Jahre 1835 geboren, nach Toporow zuſtändig, die fich under 


Orts im Auslande unbefugt aufhalten, werden aufgefordert,! 
4 Monaten, vom Tage der erſten Einſchaltung dieſes Ediktes in . 
Amtsblatt der Lemberger Zeitung an gerechnet, in ihre Helme ens 
rückzukehren, und die unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, mior e 
dieſelben nach den Beſtimmungen des a. h. Aus wanderungspabes 
vom 24. März 1832 behandelt werden. 
Von der k. k. Kreisbehörde. 
Zloczow, am 19. November 1859. 


I. E d / K t. 

Nr. 18993. Wzywa sie niniejszem Izraela Maiseles, urod20 da 
w roku 1837, i Altera Knolla, urodzonego w roku 1835 °; nem 
z Toporowa, którzy przebywają bez pozwolenia w niewiad esp- 
miejscu za granica, azeby w przeciagu 4 miesięcy, od dan Pety 
wszego ogloszenia tego edyktu w Dzienniku urzedewym & ra- 
Lwowskiej powrócili do rodzinnego kraju, i usprawiedliwili A 
wna swa nieobecność, gdy% w przeciwnym razie podpadua ps wy 
wieniom najwyższego patentu z 24. marca 1832 względe™ 
chodztwa, 

Złoczów, dnia 19, listopada 1859. 


2) 
(2242) Edikt. ö ; 5 
Nr. 45795. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden ali 


Inhaber der angeblich in Verluſt gerathenen Naturallieferung „ pie- 
gation, lautend auf den Namen: Gemeinde Rawa mit Rata 688 fl. 


wer Kreiſes Nr. 343 vom 1. November 1803 zu 4% über Tagen 
36 kr. aufgefordert, binnen Einem Jahre 6 Wochen und 3 uthun, 
diefe Obligation vorzuweiſen oder ihre Anſprüche darauf dar; 


widrigens dieſelbe für amortiſirt erklärt werden wird. 
Aus dem Rathe des- f, k. Landesgerichtes. 
Lemberg, den 15. November 1859. 
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